
Ursula Kremer 

Friedensfestival Rotterdam - Mai 1990 

Tiere töten Tiere , um zu überleben. 
Menschen töten Tiere , um zu überleben .  
Menschen töten Menschen.  

Warum ? 

Tanja Vogelfänger ( 16) 

Am 14.  Mai 1 940 , an dem Tag, an dem die N iederlande vor H i tlers 
Strei tmacht kapi tu l ierten , wurde kurz vor Ablauf des Ul t imatums die 
Rotterdamer In nenstadt von deutschen Fl iegern bombardiert und dem 
Erdboden gleichgemacht .  

A m  14 . Mai  d ieses Jahres gedachte die Stadt Rotterdam , u n d  m i t  i h r  das 
ganze Land ,  in  der St . Laurenskerk der Bombardierung der großen 
Hafenstadt vor 50 Jahre n .  Unter den Ehrengästen i n  der K irche befanden 
sich auch der n iederländische Min isterpräsident Ruud Lubbers , der deut­
sche Botschafter i n  Den Haag, Otto von der Gablentz, Jan Martenson von 
den Vereinten Nationen sowie Delegationen aus europäischen Städten , d ie  
ebenfal ls im Zweiten Weltkrieg schwer bombardiert worden ware n ,  u nter 
ihnen auch eine klei ne Abordnung aus der Bundesrepubl i k .  Nach der 
Feierstunde zogen die Teilnehmer i n  e i ner st i l len Prozession durch d ie  
Geschäftsstraßen Rotterdams, um am Zadk ine-Mahnmal Kränze n ieder­
zulege n .  

Im Rahmen der Rotterdamer Friedenswochen l ud d i e  H ugo-de-Groot­
School , die bereits im  vergangenen Jahr einen Gedichtwettbewerb mit dem 
Aachener Rhein-Maas-Gymnasium ausgerichtet hatte , Sch üler und Lehrer 
aus Len ingrad , Warschau , Guern ica , Coventry, Dresden ,  West- und 
Ostberl i n  sowie aus Aachen ei n .  Ziel war dabei , n icht so sehr d ie 
Erinnerungen an die Greuel des Krieges wachzuhal te n ,  sondern v ie lmehr 
e in Forum zu schaffen , das der Verständigung und dem fried l ichen 
Mi teiander dienen sol l te . Daher waren n icht nur  Delegationen aus den von 
deutschen Truppen bombardierten Städten ei ngelade n ,  sondern durch d ie 
Anwesenheit  der deutschen Teilnehmer wurde die Zerstörung der deut­
schen Städte und die Leiden der deutschen Bevölkerung ebenfal ls  i n  das 
Bewußtsein der Versammelten gerückt .  

Zum Thema "Nie wieder Krieg" sol lten Schüler ihre Gedanken i n  
Gedichte kleiden .  D i e  zehn besten Gedichte jeder Schule wurden im  
Original und  i n  n iederländischer Übersetzung i n  e inem Gedichtband 
zusammengefaßt . 
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No more heroes 

Ich bin ein Wohlstandskind, 
aufgewachsen im Überfluß.  

In meiner Welt g ibt es keinen Krieg, 
in meiner Welt herrscht Frieden . 

Schaue ich Nachrichten 
und sehe all das Leiden , 
so ist es Information , 
nicht mehr. 

Sollen Sie sich doch zugrunderichten ! 
Ich bin klein ,  
urteile dennoch : 
mit Aufklebern und Buttons, 
macht ihr Freizeitdemonstranten 
den Libanon nicht ruhig. 
Edel euer Gedanke , 
die Wirkung gleich Null . 
Um diese Welt zu verändern , 
muß sich ein jeder Mensch ändern . 

Norbert Fechner (Jg. 13) , Aachen . 

Burkhard Schwering 

No more heroes 

Ik ben een welvaartskind ,  
opgegroeid in overvloed. 

In  mijn omgeving is er geen oorlog, 
in mijn omgeving heerst er vrede . 

Kijk ik naar het journaal 
en zie ik al het leed 
dan is het informatie 
niet meer. 

Laten ze toch zichzelf verniet igen ! 
Ik ben jong, 
toch geef ik mijn oordeel : 
met stikkers en buttons 
krijgen jul l ie amateur-demonstranten 
het niet rustig in Libanon . 
Jull ie gedachten zijn edel , 
maar het effect is nihi l . 
Om deze wereld te veranderen 
moet ieder mens zichzelf veranderen.  

Gründung der Felix Timmermans-Gesellschaft 

Am 18 . Februar 1 990 wurde im niederrheinischen Kleve eine deutsche 
Felix T immermans-Gesel lschaft ins Leben gerufen. Die Gründe , eine 
derartige Organisation zu schaffen, ergeben sich nach Meinung der drei 
Initiatoren (Drs . 1 .  Dom , Dr. B. Schwering, W. Tappeser) nicht nur aus der 
internationalen l iterarischen Bedeutung des Werkes des flämischen Dich­
ters und Malers Fel ix T immermans ( 1889 - 1 947) , sondern gerade auch 
aufgrund der großen Akzeptanz , die T immermans vor allem im Vorkriegs­
deutschland entgegengebracht wurde . Überdies erschien eine deutsche 
Gründung im Bl ick auf potentielle Sprachbarrieren von Nutzen. 

Als Gesellschaftssitz wurde die Stadt Kleve bestimmt, nicht nur, weil 
Timmermans diese als eine der ersten Städte im Rahmen seiner zahlreichen 
Vortragsreisen in Deutschland besuchte , sondern auch aufgrund der 
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